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@hrifti und der Apofreln Lere
abgewichenen Kirchen.

I QBon deflen neuenin @bfg

tes Wort ungegrimdeten
Glauben/
Welchem mtgegcn gefelst witd

Lralte pon G%Dtt pem $eil. Geift

uns durd) die . Propbheten “alten Teftas
mentsd, und die Heil. Evangeliften und Apos
fteln neuen ‘&eﬁaments geoffenbabrte
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- Sermabifen Gerpogin s
i Wicttemberg und Thed/

Srdfin ju Mompelgare / Jrauct
su epdenpeim/ 2. Seboprnen
Snarg » Grdfin ju Baaden und
Hochberg/ Land-Grdfin ju Sau-
fenbetg / ©rafin uSponpeim und

@berftein/ Frauen su Roteln/

Baadentveiler/ Lobr und

Mapiberg/ 2¢. 2¢. |
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Laffers milde Bnad/ |
Ehrifti LS reicher |
Secaen/ und ves Beili. (
gen &eifted  Frafftiger
voft/ famme aller e |
foricglicher £2¢i68 und der |
Seelen §Gobifabee jedere |
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*Quedhlaudfigfte Eerso-
qin’

Suidigite Sirfin und
Srau !

S@ ift eine befannte Sadhe/
toenn diePapiften die €van-
gelifce Ehriften von iprer NReli-
gion vetleiten und verfupren wols
fen; Dap ficifnen gewdmlich pfe:
gen Yorzupalten: die Evangelifche
Fehre feye neu/ und von einem
Monch entfonnen/ fo Honihrer (fo

enannten) allein feeligmachenden
: FK 2 ¥ Reli-
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newe evfunben / dardurcy Diefee
Weonch Martinus Lutherus, S. S.

Theologie Do&or, und Augu- |
ftiner Ordens Mep - Priefter fich |

felbft/ und unjdplig vicle andere/ fo
feiner Lefre bengepflichtet/ dem

©atan in die ewige Berdammnup |

sugefibret,  Auch Fonnte niemand
vas Neid) BOttes everben/ fver

nicht der Romifchen Rirchen Lefyrs |

Sage (fie mdgen GOttes Wort
gemap/ obet nichtgemag feyn) in
allem annepme / mit Herg und

sheund befenne/ dap folcdye Hon dem |

fo bermeynten Shrifti Statthal-
tern Dem Romifchen Pabft/ wor-
auf ifrem ungegrundeten Borge-
ben nach/unfer Sm und Henland
Ehriftus JEfus folte feine Kirch
aebanet aben/ aus Eingebung des
Deil. @ciftes gefegt/ geordnet/ und
im
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| im Gewiffen bey der Seeligleit ju
‘i palten feven/ und auffec der Jo-
! mifden Kirchen niemand das etvis
‘| ge eben everben tdnne,
Wenn nun/ leyder ! durd fol-
‘| dhes Yorgeben eines rictigen
‘| @tatthalters Ehrifi/ und einex
'| wabren underfalichten Latfoli-
' fcben Kivchen ju Rom/ viele un-
'l fbuldige und einfdltige Hergen
'l pon dem vechten Glauben ju ifrex
' rrigen und aberglaubifhen Refis
‘| gion auf allerpand At und Weife
| plegen Yerfiibre ju fwerden ; A8
" gaﬁe inGOTL entfchloffen / von
iefem Statthaltern / von Deffen
/| irrigen von Ehrifti und der Apo-
fieln Lehre abgemwichenen Kivchen/
und feinem neu - ectichteten Glau-
' Pen/ sut Rettung gottlicher War-
/| feit/ und Unterticht Der Einfdltis
gen Diefes Cleine Werdlein au;sz 5:;-
erti-
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fertigen s Welcbes Fhrp

@odfifil. Durchlaudye ¢

in tieffft - febuldigfier Devotion|
gufchreibe und aberveiche; mit ge-|
porfam(i - demuchigfter Vitre/ fie)'
twollen es in Gnaden und Giinfien|
bermercten/ und michunioiirdigen
i?ggdgt Dero Huld laffen befopler ¢
. |

3n Doffnung/ wer diefes fleine |
Werctlein lefen/ Betradgtgn/ ung
fleipig iibetlegen it / Der folfe
gnugfame Urfach finden / fich por |{
Dem Anti=Eorift /. feiner falfchen |y
gebre / und nenen Slauben i i, |
ten 5 Welches in Snaden verfeppe |!
tolle ®Ott Batter/ Sobn und |}
Deiliger Geift / podgelodet iy |
Ewigleit, h

———y=——

Det Autor, |,
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Geftes Sapitel

Bon dem o ermeinten States
altern Sorifti/ von dDem NRo-

mifchen Paplt oder Antis
Sprift,

V (NS S vermabnet unfer aelicbter HEre und
Hepland SEus Chrifiug uns aud

freuem Hersen s Matth. am 7 Capicel,

Schet eud firr, far den falfchen
Propheten, die ju euch Eottten in Sdafes
Kleidern, intwendig aber find fie teiffende
oBolffe.

Nt voelcher Vermabnung i allen Ketern ,
dabmentlich aber auch und infonderheit fut Den
neuen Bapfhifthen Shnchern den SNefmten, und
thren Delffers - Helffern gevvarnet werden. Danm
toic Athanafius por Seiten pon Den Arianern
f*bucbc, alfo ESnnen mnrb eutiges T 1g8 von den
,,gefumu fagen s Nomen anium Qhnili habent,

g)‘ & ofe
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& ore Diaboli loquuntur, a8 ift : &Sie haben
aue den bloffen Nabmen Shrifit , aber
ved Teufels Wort und Leb.

Sa fie fagen, iz der uralte Kirchen - Lehrer
Trenaus Lib, 3, Cap. 30, {dhreibet , DaB fie in dex
KOahrheit Diejenige find : Chrifti nomen tanquam
irritamentum  praferentes, Anti- Chrifli autem im.
pictatern vari¢. introducentes , mortificabt maltos,
per nomen bonum fententiam fuam mal¢ d {perden-
ws, & per dulcedinem & decorem nominis ama-
rum & malignum_ principis: Apoftafiz Serpentis ve-
num porrigences eis. g ift : Sie geben jwar
fir, Der Nafhime BEfu treibe fie und reige fie ju
ihren AWercken , darneben aber fihren fie es Ans
ti- Ehrifts gottlofe Lebr ein, und tEdten damit
icle Seelen , und bringen das bittre Sifft des
alten bofenn Schlangen viclen bep, durch ibre glate
te, gefchmiccte, fliffe und fanffte TWort.

Diefes fie su uberflibren , ift nicht nothivens
Dig , groffe Mube angutvenden , toie e8 da heift
nach Der Furiften Reaqul : Ubi rerum teflimonia
adfunt, non opus eft verbis,  Dad iff : LWenn
eine Sache dermafien offenbabr, daf ed
ein Blinder fehen, daff man e mit Hany
den fithlen und greiffen fan, fo bedarff
¢8 toeiter Feiner Seugnuf.

Nun wiffen eg viele Konigreiche, viel Vi
flenthumer und Lander, weldhe Sceinbeiligheit
Piefe Lewthe von fich geben, mic ras_fhonen
CShaafes
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&dhaafes - Belben diefe Wilffe 1u vielen Leuthen
Fommen , in Mepnung und Hoftnung, fie dare
mit auf ifre Seiten 3u bringen und su bereden 2
Sleichie der Satan unfre erftere Eltern vers
mumter und verfapter reife in einer Schlangens
Geftalt verfihrer , und fiber den Dolpel aervorfs
fen hat : und jtvar oegen groffer Sicherbeit der
Ki3elt , twegen der groffen Undanckbarfeit gegen
| 01t , furdie Offenbabrung feines Aorts
“| gefchicht es lepder | Daf die Sefuiten und
‘| thre Dot - Gefellen nun jegiger Jet fo viele
Menfchen , fo wobl Furfien als andre Standgs
Perfohnen , audy geringere Menfchen verflbren,
/| und su ihrer falfcher Lehre beveden, darsu fie ihre
anmuthige Schaafss Haut roeidlich 3u gebraus
chen tiffen, gleichwie der Teuffel Matth. am 4.
Cay. 9. 9. vermefjener weife fich unternahme den
HErrn Chriftum gu verfuchen, 0a er juibm fagte:
1 Dif alles till ich dir aeben , fo du nies
| oerfalleft und miich anbetteft. Cben auf
folche Arth verfiihren die hernmfdhrveiffende Fes
fuiten Die Groffen Diefer Welt , und andre Perfos
nen mit Anbictung groffer  Digniteten, hoher
' | emter und geitlicher Woblfahrt, Welches Cann
faulichte und leichte Semuther gern und wilig
annebmien , toie dann Henricus Per 1V. Diefes
Nahmens Kinig in Francreidy gefagt, da ihm
(| angetragen tourde , Kdnig ju fepn , twoferne ee
1 Dig reformirte Religion gegen Die omifche ver-
¥ a toechs
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roechfelte : fagte er: Det Rofen » Crangs foll

mir dic Konigl. Cron nicht verhindern. |¢

€r nahm aber, alg ein Heuchler, mit andern |

gebr biep jet su verfchroeigen , ein trauriges
noe.

St alfo nithig , den vermeinten Schaafs: |4
sBels Denen Fefuiten jeho ein twenig aug;uFlopfs |y
fen . ausjugiehen , und ju teifen , dag es nicht|”
eitel Honig feve, was fie austragen, die @ens
fchen damit ju verfibren, daf es den Stich Feis |,
neg toege haite, was fie furnehmlich flvfiellen ;|
bie Einfaltigen und andere auf ihre Seiten ju;,
bringen. : ,

Sm SdaafsSelts Formtnen fie dann jumabl, [o
tann fie ihre ordentliche Succeflion ober Folge efs |
licher hundert <Pabfle tibnien , da immer eineg|,
auf den andern gefolget, und einer fo wohl ald|
ber ander ROmifch - Catholifdy gervefen fepes|™
Soldye Succellion, fprechen fie, mangle uns &),
vangelifhen , Lutherus habe nidyt nennen Fons|,
fien , woer hundert oder roey hundert Fabr voe|”
thm , eben toie e geleprt , geglaubt habe: TWdre
num feine Lebre vedht, fihlieffen die Pabits
ler, fo vourden ja audh) andre Lenthe als |y
fo vor ihm gelehrt Haben. Sft vas nidhe|D
ein anmuthiger SchaafssBelk. "

Dievauf ader haben fie sur Antroort diefes 1u
gemarten : &8 habe Shriftus FEfug, der Erks
$Difchoff unfeer Seclen, ung quf Feine folche

Succeffion

http://purl.uni-rostock.de
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i Succeion Der Pdbite jemabls getviefen. Cr felbfE
| pabe nicht einigen Menfchen nennen fonnen, dee
| in, Sep oder Drephundert Jabe vor ihm cben

alfo, wieer und Sohannes der Tauffer gelebret

d | hoben : unDd ift doch ein rechter von SOTT ges

fandter Lebrer gervefen. €r hat gefagt, Joh. am xo,
Alle die vor mir getvefen, fepn Morde
and Dich getoefen.

AMWie nun dagumahl Shr Peiner hat darum
weetverffen Fonnen, dag Ein, Jren oder Dreys
hundert Sahr niemand alfo, tote e gelehrt, alfo

%an auch unfre Yebr dabero Feinestvegs fiir uns

recht geachtet werden. Sondern roie Ehriftus
GE(us fid) je und allegeit auf die Propheten bes
ruffen, alfo thun auch vir , und fagen : Dap
etliche taufend Nabhr guvor die Patriardhen, Pros
pheten ; Apofteln und Evangeliften, und wief veis
ne Kirchen:Lehrer eben alfo , wie Lutherus, und
wir beutiged Tages gelehret haben :~Ielches in
diefer Biichlein Flar roird ertviefen oerden,

Die Jubden ju Chrifti Seiten hatten ihre Suc=
eeffion Deg Orths und Lehrer audy haben Fonnen:
9ber darmit vodren fie doch nicht fort Fommen.
Dannenbero die alte KirchensLehrer audh Feiness
wegs nahlafien roollen, daf man fid) auf eine
folche Succeflion peg Orths, oder der Perfohnen
beuffe, fondern haben alldn auf die D, Schrifft
gedrungen, 1ore aug dem ), Auguftino ju fehen,

N 3 wefcher
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toelcher ben Donatifien alfo fchreibet : Tom, N
Lib. de Unit, Ecclel’ Fol, 364. Ecclefiam {uam de-
monftrent Donatifta:, fi poffunt, non in fermonibus
& rumoribus Affricorum, non in Coniliis Epifco-
porum {uorum , non in literis quorumlibet Difputa-
torum , non in fignis & prodigiis fallacibus, quoniam
etiam contra ifta, verbo Domini praparati, & cauti
redditi fumus : Sed in prafcripto Legis, in Prophe-
tarum pradiciis, in Plalmorum cantibus, in ipfis
Paftoris vocibus, in Evangeliftarum pradicationibus,
& laboribus, hoc eft, in emnibus canonicis San&o-
rum librorum autoricatibus.  Das ift: Wollen die
Donatiften die rechte Kirche feyn , fo muffen fie
ed nicht betveifen mit Landfagen derer Seute in
Affiica, nicht mit ibrer Bifchdffen Concilien ’
nicht mit der foikfindigen Difputatorn Biichern ,
audy nicht dureh betedgliche IBunder und Reie
then:  Denn auch wider diefe Stuct alle ung

GOrtes Toort wol!l vermabret, und vertvarnet |

bat. ~ Sonbern fie migen e8 betveifen aug dem
ge[chriebenen Gefes, aus pen ‘Dredigten der Prow
pheten, aus den Plalmens Gefdngen, aus dem
ERund unfers Hivten fefbft : und qus allem dem,
bas die Eoangeliften gepredigt und gefchricben
baben , bas iff : qus ganer Deil, Sottlicher Sae
nonifcher Serifft. So et Auguft,

2Aifo fbreibes Hieronymus Dift. 40, Non San-
&orum {une Filii, qui tenent loca San&orum, fed
qui exercent opera corum, &c, Dag ift: Die
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fepn nicht Kinder der Hetligen , dic da
wohnen, und feyn, da die Heilige Lent
getvefen: Sondern Ddie ibren Wevcken
nachfolgen , 2¢. Eine folche Succeflion beiffet
Irenzus Lib, 3. Cap 3. Succeflionem principalem,
D¢ firenchmfte Succeflion : und Nazianze-
nus fdhreibt alfo in Laud. Athen, ~Succeffio pietatis
propric’ {ucceflio exiftimanda eft, &c. Die Nachs
folge der Gottfeeligheit ift cigentlich fire
cine Succeflion ju halten. Dann toer cined
Glqubeng mit dem andren ift, der Fan fich feines
Qorfabrers hron und Stubls rithmen , wer
aber cine wiedertodrtige Sehr hat, der ift auch fir
cinen Liederfacher 3n balten, wdhn er gleid) i
% hron figet. Ambrofius fdyreibt daer, Lib. 1.
de Peenit.  Non habent hzreditatem Petri, qui fi-

dem Petri non habent. Dag ift : Die fepnFes
grt Grben nidht, die feine 2ehr nidt Har
en.

Gregorins der XIIL Diefes Nabhmens, Pabf
su Rom fage felbft Dift. 40. alfo : Nos, qui pra-
{umus non ex locorum , vel generis dignitate, fed
morum nobilitate innotefcere debemus : nen Urbium

elaritate, fed fidei puritate, Das ift : QBOU?!!

wirPadfte Hodbaehalten toecden, fo mif?

fen tofr uné nicht durch den Orth da foft

fepn , nidht dureh b%{)cs Sefchlecht, fgg;
4.
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st b M i, |
bern durch gute Tugenden berithmt mas
wen. &8 hilfft nicht etan per Stavdte
Herrlicheeit daryu, fondern deg Glaus
beng Ridtigkeir,

Diefe inggefarnt Halren von ber Sdaaf Haus
nidyts , roenn man nur allem rihmey will , fo,
und fo viel feps nadh einander an Diefern anfebnlis
men Orth gemefen: fondern fie begebren, dag
man auf die Wahrheit feben folle 7 alfo gar,
baf aud St, Auguflinus Flar faget : Nos non pro-
pterea dicimus, nobis credi oportere, quia in Eccle-
fia Chrifti fumus ; quia ipfam, quam tenemus fedem
commendavit Qpratus Milevitanus, vel Mediolanen..
fis Ambrofius, vel alii innumerabiles communionis
Epifcopi, fed ex confanguinitate do&rinz. Dag ift :
Wit begehren nicht, Dag man uné dabes
to glauben folle, weil it cben in pep
Rivdhen Chrifii feyn: QReir an diefein
Orth , da wir jesso find, vorhin Opraa
tus, Ambrofius, und andere unziblige
DBifhiffe mebr gewefen fepn 3 Sondern
it beruffenung alletn anf die Cinbellige
€eit Dev veinen Qofr,

. Dasiift eben ¢ing, dag wir auf der Papiften
Klrgcben anttvorten wolien, Darnach iyt su bes
Oencten, twie gang nidhtig der NRubm g der
DL

iversita http://purl.uni-rostock.de DFG
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permennicn Succeffion der Pabfle ju Rom fepe,
daher toeil fie erfilich noch sweiffelbafitig feyn,
toer Das Haupt und Anfang Diefer Succellion fepe.
Etliche feen Ehrifium, etliche Paulum, die
meiften “Petrum. Nun fan aug Feinemn berochrs
ten Hiflorico ertwiefen , Dag St. Petrus Papft ju
PRom jemnabls gervefen fey : Wieltoeniger, dap ev
ein foldyes Kerb2Holfs der vermepnten Succeflion
mit feiner Derfohn angefangen. Nicht obne if
e8 , vafi i¢alten Scribenten melden , dap St. Pe-
trus fey 3u Shom gewefen, habe auch allda finen
QoD erlitten ; Daf er aber , der Papiften Fitvges
ben nach 5. Jahe u Aom Bapft geroefen, dag
laufft nicht allein voider die Heil. Schrifit, fons
dern ¢8 Fan audh in alle Croigleit nun und nims
mermebr mit gutem Srunde aug einigem rechts
fchaffencn Kirchens Hiftarico ertviefen und Davges
than rerden,

Nildicsweil nun dee GSrund fo faul und fchroady
ift, ras fan am tbrigen Gebdu qutes fenpn?
Uber dag fo Fonnen die Bdpfiler nicht idugnen
dag in ihrer vermutmmeer ungertrennlichen Succef-
fion ju etlichen malylen ein gimlicher ftarcEer Nif
geftheben, fonderlich da im Jahe €hrifti ro4y.
Drey Bapfie sugleich fich auffgeroorfien haben,
und als diefelbe abgefchaffet worden,Clemens der
Andere, Bifchoff su Hamberg darsy befdrdert
fourde : Nac) ihme aber auch der Romifche
Stubl ganger joep Sabr unetfest geblicoen

A7 une
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und der Vipflihe Stubl in das Konigreich |

Srenctreid) nacher Avenion (allda er bey o,
Sekren geblichen ) transferirt tourde, Woiftnun
Da Die unperrucfte Succeflion deg Némifchen
Ctubis ? €8 fiehet auch die Jrage frey, ob die
fc! Sne Vettel Agnes, o fich filr eine Manngs
*Perfon ausgeben, und hernach Bapft Sohannes
ber 2Achte genennet worden , auch ju diefer Suc-
ceflion und an das KerbsHols gehore 2 Dann
Qw %apﬂs eigene Scribenten , alg Platina, Aven-
tinus, Volatertanus, ynd Mantuanus melden ;8
habe ficy umb das Jabr Ghrifli 85 5. ohngefehe
augetragen, daf eine L3eibs s Perfohn, fo von
2iapuk in der Fugend mit einem Studenten das
von geqogen, und hernady quf vielen hohen
Schublen untertviefen worden, su Rom , wie
auch anderero fich fiir eine INannss Perfohn
ausgegeben , auch Manng: Kleiver jeberseit getras
gen, und alfo hernach twegen ibrer SefchicEliche
f_m sum Bapft ift errodhict worden , toeldhen
Gtand fie soeny Jabr geflibet, und als Bapfi
vegieret hat 5 als fie aber in wdhrender Reaies
rung mic einet ibrer Diener in Ungueht beimlich
gelebt , und davon fdhwanger torden ; trdgs
fichs ju, ba der Frau Bdpftin 3eit berben ges
nabet, Dof fie burdy die @tadt ju einer Kirchen
m der Pfoccﬂ:on wanderte, ergriefften fie die
Stnbesfﬂasebe4 finctet gusBoden, und gebiehret
ein juinges Bapftlein , bleibt auch sugleich mit
Dem Kinde todt,  Welche Hiftoria yon den Ros
mern
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mern in Stein aehauen , und bifhero von
piclen taufend Wienfchen augenfeheinlich gefes
hen , und die fieben P, gelefen roorden : Papa
Peperit Puerum Penes Portam Petri Pauli, Das ift:
Ein Papft bat cin Kind gebobren nabhe
bey det Pfovten Petri und Pauli,

Da entfiehet nun wiederum eine Krage , 0b
iefer Bapft oder vielmehr Bapiiin nut ihrer juns
gen Sucht aud gur Succellion gehdren ?  (Spres
chen fie ja, fomug e ja ein hevelich WercE fenn
um einen Bapft und das Haupt der ARomifchen
Kirchen , barum man denn eine billige Urfach und
Saund bdcte, darourch ihre Lehre anjunchmen:
Sprechen fie nein, 1o bleibt dann der Rubm,
dag ihre Succeflion, pon Petro her jederjeit unvers
tucft, unjertrennt, und ohn allen Abgang fey
getefen ?

€3 fragt fich auch toeiter, ob dag (falvi vee
nii) Hurens Kind, twenn 8 todre (ebendig blies
ben, Jhre Bapfliche Dignicae ererbet , und alfo
der Mutter , alg Sebin (uccedirt hitte 5 ob man
ibm auch unterdeffen cinen BVormund und Admi-
niftratorem’ deg ‘Bapfithums geordnet, uad wenn
die Mutter lebendig geblieben, ob man fiz langee
quf dem Bapitiichen Stubl gelitten hacte?

Mas ift 0a8 audh ferner filr eine geroife une
“rthnﬁfe SUCCGHXOH, Dq en g\}:apﬁ Den anderen
biIg ¥
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ver>ammt, verbannet, und verfolget hat ? Sa-
binianus der Crfte, toar feinem Vorfahrern Gre.
gorio Magno fo feind , daf er feine Bicher vers
brennen wolte, wie Platina, der Bdbitifcher Scri-
bent meldet  Eben derfelbe (chreibt auch, daf
Dapft Stephanus der Sechfte, feineg Borfahs
ver8 Formofi deg Crften, Leichnam ausgraben,
ben Ddpftiichen Hubit ihm aussichen , und in
einem toeltlichen Kieide in der Layen Srab fchars
ren/ ja ibm auch sroep Finger an der rechten
Hand ,mit denen er confecrivet hat , abjchneiden,
und in die Tpber werffen loffen.

. Bapft Soter, und Bapft Gelafius haben fich
tieder thee Borfahrern gefest, und verordnet /
bap bas (Sacrament des Abendmahls untep
stoeperiey Seftalt geraichet und qusgetheilet folle
toerden.  Und alfo fortan : da fan fartabr feis
ne Cinfelligeit dev Lebr gefpiibret werden , piels
weimger eine redyte Succeffion fehen. Und damit
man toeiter erfennen moge, tvas es doch fir ein
ungercimt Ding mit der Bépfichen FRachfolge
oder Succeflion fepe, davauff fie ibre Lebr und
Rirche fundiren und griinden, fo bedencFe man
nur, tag die meiften “Bapfte geroefen’s nemlich
mit toenig LW3orten , nichtd andets dann der Yns
v Ehuift felbft, bife, umtchtige , mdrderifche /
gauberifche, uad teuffelg - gefellige Leuthe : TWels
thea alles ohne Ldfterung und Berleumbbdung

mit
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mit gnugfamen Srinden und SonnensFlaren
porhandenen Betveif gefagt oird.

Dann daf fie det Antiz Chrift feven , begeus
¢t Bapft Gregorius felbft, da er jum Kavfer
auritio fchreibet Lib, 6, Epift, 194. Ego fidenter
dico :  Quisquis (e univérfalem Sacerdotem vocat,
vel vocati defiderat, in elatione {ud Anti- Chriftum
pracurrit, Dagift : Jeh fage Firhnlicd) und
aetroft, foer fich einen allgemeinen Prieo
fter nennet, oder eine Begierde nachdies
fom Titul Hat, der iff mit diefer fein
Sclbft «Sthebung cin gewiffer Borlaufs
fet deg Anti-Chrifis.

Run wollen ja in der That , die Bivfte alls
gemeine Priefter , und allgemeine Bifchofte fepn:
Da mdgen fie nun felbft den Schiup machen
woofiic nach Bapfts Gregorii Urtheil fie follen
gehalten rerdep.  Und alfo hat vor 700. Jabhren
Arnolphus Aurelianenfis porm Bap(t ju Rom ges
fd)tfeben: %id hunc, Reverendi Patres ! m-ﬁjb-
limi folio refidentem, &c.  IRag meynt ihr,

@Ehriviiedige Herven ! daff det eve e
im bolen q@tfx}b[ fifset, Dex vou Purpur
und guldenen Stincke glanbet, worut
haltet ibr ihn 2 &t hat Leine Liebe, Gy
ifi nut aufgeblafen, wnd (ko6 uberﬁff:t?&r

4
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Kunit, cx i der AntirChrift, umd figet
im Tempel GOttes, e 3eiget fich nide
andere, alg ob er SOft feye.

Ebethardus , Der Bifdoff ju Salgburg 6at;

por mehr dann 300, Sahren vor demn ganfen Heis
ligen Jom JReich gefagt: Qui Servus  Servo.
rum eft, Dominus Dominorum proinde ac {i Deus
foret, effe cupit, &e. Der ﬁ([) ein Knedt ale
ler Knechten nennet, Cverfiehe venPapit
gu om) will efn Herr aller Herven
fevar, nicht auders, ald tenn er GOLE
werden tolte.  Er veraditet die Heilige
Berfammlungen , alle Rathfchldge dee
Brider, und feiner Herren (verfiehe den
Didmifchen Kanfer, die fih noch vor 300, Sahe
ven fir Des Bapfig Herven , und jroar billig ges
balten haben) @ fitechtet fich, dag er niche
etwwan mirffe Rechenfchatfe davon geben,
daf er wider die Gefetse mehr und mebr,
vou Tag suTag handelt: er gichet grofs
fe Sadyen fir, nidt anderd, alg er
OOt felbften todre; et gebet mit newen
dAufhlagen um, er verandert die Befesse,
und vidhtet neue auf, er befudelt, er ents
eucht, ervaubet, ev betreugt , er mogs
0er, v ifi dev Menfeh des %erberbegs,
n
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| den man den Hirti-Chrift 31 nennen pé}:

aet: andeffen Stirn der Jahme der Gote
teélafterung  gefcbricben iff. Scb bin

GOtt, und Ean nicht irven ; er fist in

' bzﬂtltwd ©Otted, ev hevefchet weit und
reft,

&ben alfo bat Fridericus der Andere, Nomi-

-

| fdher Kavfer umsg Jabr Ehrifti 240, geurtheilet ,

und die Papfte far den Antic Thrifen gefcholten.
lfo vedet au(bg%qhallxle‘s de Rupe Scisi, um das
Sabr x340.  Die Romifche Kirdye fey die
groffe Hure, und der Pabft fen der Antio
Chrift 5 Dergleihen unzdblige Jeugni§ mehe
Fonnen aug ifven eigenen Religions  Verwanpa
ten eingefibret verden, daf der Bapft ;u Rem
nicht nur von Lutheri Jeiten an, fondern fo viel
mo.D Sabe gusor fus den Anti=Chrift gehalten
torden.

Wie lautet ¢s nun o feltsfam, twenn man
alfo {blieffen will : Jhr Evangelifche follet ungre
NRomifche Kivche fue die rechte Kivche halten ,
unfre “Bapflifhe Lehr annehmen, dann ju Rons
immer ein_2Antis Chrift auf den anderen gefolget

bat.

Nichts anders fagen fie , tenn fie die Suc-
ceffion Dev Bdpfte jum Orund ihres Lehre fiivs
bringen.

3 Divs
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Dier ift nun fernee ju horen, was die Bps
flifche Scribenten felbft Denen ‘Bapften fir ein
Beugnuf geben. Platina der befandte Bapflifcher
Siftorien s und  Cefehicht - Sehreiber beiffet die
Drey Bapfte, Gregorium dent Sechften, Bene-
dictum. den Reundten, Sylveltrum Den Rritten
Diey arenliche , und abfcheulige Mens
fchen.

Bon Papf Johanne den XL fehreibt op :

Homo erat ab adolefcentid omnibus probris, ac tura
pitudinibus contaminarus. &6 war  diefer
Menfh von Jugend aunf mit allerfey
Sund, und Schand befledet.

Das Dabftfche Concilium 3u Coftni oder
€oftant bat Vapft Johanni dem XXIII, biefeg
fahmeng em folch eugnif gegeben : Efle eum
inverecundum , impudicum , & vitiis deditum, enni.
demque fratris fui uxorem , & muniales inceftifle,
& cum virginibus fluprum, cum conjugaris adu re.
rium, & aha incontinentiz crimina, propter quz
ita Dgi defcendit, commififfe. Das ift: &y fev
ungindhtia, und den Laftern ergeben, op
babe auch mir feines BVrudern Weibe ,
und it den Nonnen Blut» Schande,
mit ten Jungfern Hureren, mit den E»
be« Weibern Ehebruchy, und andre Line
Eeufchr
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Feufchbeit getrichen , daviiber @Dttcé
Sorn entbraunt tare,

L Bon Bapft Pauli des Dritten Ungudht fan
| niche gnug gefchrieben toerden 5 e bat fich mie
| feiner Schoefter, mit der Tochter , und andren
' XBeibern, toie eme Sau in Dems Koth herum ges
toalset,

== = =

_ Sixtus Der Bierdte hat , mit Gunft ju fagen,
‘lein offen frey JHuren:Hauf ju Rem erbauet,
1| Bag meynt nun ein frommes Chriftens Hers
fepnd nicht feine, ehrbare, suchtige Sefellen quf
dem Romifchen Stuhl geferien.

e

QBon ihren, morderifthen Thaten iff niche
noth viel ju fhreiben, die Erfabrung redet g nug
. |Davon , wie viel Ehrijten fie haben laffen todten
{und umbringen , etliche in Oel fieden , andre auf
andre Sefialt ermorden lafjen.

. Bon Gregorio dem iebenden fchreiben ifre
eigene Scribenten 3 er habe viele Vapfte umge-
|bracht, nue Dag er jum Dapfithum gelangen
" mochte.

. Urbanus ber Gechfte hat etliche Cardindl in
&acke einndben lajen , und ing Meer geworfiens

. |Beno Card,

‘ 5 Sixtug
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Sixtus Der Bierdte hat Banditen gegen Slos L
pents aboefertiget , Dag fie die Furfien dafelbft, |
Mediceos genannt, umbtingen folten, Raph, Vo- |
lat. & Polit, de Conjur, Pag.

Mon Alexandro dem Sechften jeuget Onus §
phrius, Daf su feiner Jeit Hom eine Carnificina, §
eine Heactee - Stadt , eine vechte MNorders Srube g“
gerogfei 3

Paulus Der Dritte bat feine Nutter und M
Ghoeftern umgebracht , nue daf e (atthich "
@rbebeil erlanate, und daher defio eher ju dem I
Bipiilicden Stubf befdrdert rourbe,  Wdie vom fi
ibm Vergerius fchreibt : @ben der Pabft Paus

[ ift einig und allein Lirfad) getvefen )
vafi in Cngelland und Francereid) mehr,
dann gwantig hundert taufend Menal
fehen fepud umgebradyt foorden, ‘

U
Gregorius ber Siebende bat einen Frenbeutesl

aufaenotaen , voelcher SKapfesns Hearicum ym- iy

bringen {oite. Beno Card. \

Bayft Tonocentios der. Bierdte Hat durdy 1
Manfredumn  Kapfer Fridetico Dem 'anbern !mt :
@ifft jufeaen laffen, und da er es mit Sifit nich ¢

enden fonnte, baste ihm Der Bapft befoblen fo(eti f
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=} folte bem Kapfer ein Kiffen ins Maul ﬁecfen;
b

{ und erfticten. Bizant. de Bello Adr, Frid.

/ Henticus Lucemburgenfis ift yon Bapft Cle-

04 4 ) PN %
mente Dem Junfften mit Sifft getodtet wordeny

Bizant, de bello,

2u vovigen , auch diefen unfren Jeiten haben
¢8 Die Bdpfte aljo gemadht , und groffen Herren
nadh Leib und Leben geftanden.  Auf des Baypfis
$Befehl hat Jacobus Clemens ein Dominicanera
SMouch Henricum den Dritten , Konig in Krancka
geich erffochen , und die That hat “Bapft Sixws
ber Funfite gebilliget , und den Thiter trefflich
gerubmet.

2Aus allen diefen Fan ein Eoangelifcher Chrift
nun vecht fehen , und erfenuien, wag Widrder und
fonft gottlofe Leuthe die BDavfie getvefen fepnd.

Bon ifirer Schtoarsz Kanfilereny, und Jatra
J beren , von ihren Verbindutiffen mit dem Teufs

felg ift auch hier roas jur Wachridht su finden
und 3u ertheilen,

Der offt » gemeldte Pabitifcher His

=

W forfen » Schrefber Platina meldet von

4 Pabft Sylveftro detnt Andern, dafer cim

A dberaus gelehutse, aber auch EBraciniaer

b B 2 tenfef
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Menfch darneben gewefen, alfo gar,vaf
er fich dem Teuffel crgeben babe, nur
daf e modte Pabft werden, und auf
oo Pabfeliden Stubl zu Rom fifen 5
jedoch mit folchem Veding, wann er
foiede su Secufalen eine SNeff fingen, 0
wolte er Ded Teuffeld fepn 5 HAlS cr nun
gum Pabit durch Hirlffe des Teuffels evs
wablet ward, bat er it BVierdten Fabhe
in cianer Capell , fo Serufalem genennet
twat , Mefi aelefen, da find die Teuffel
Hauffia um thn herum geflogen, worauf
der Pablt bald fragte, tvic die Capelle
bieffe ; als er nun gur Antwort befame,
fie bieffe Serufalem, gedencket v an den
Pact, den et mit dem Teuffel aufgerichy
tet, betannte fo bald dafielbe offeutlich,
und befabl nach der Mef, daf man ihn
in Sticken gerbauen, und die Stircte
auf efnen Karren fegen, uud ibn an dem
Ortlh, wo ded Teutfeld Prerde 1hne hiny
fubren twitcden, begeaben folte, .

$Bapft Johannes der Jwdlffte hat den Teufel
im Brett - Spiel angeruffen , und ihm enen
Zrunck Gein geopfferr.

Grcgo«g
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) Gregorius Det Ge}bffe hat fich audy dem Teus
fel lebendig exgeben , und gefagt : et fen nidht
toerth, Dag man ihu ehtlich begraben folte.

—y

—

Gregorium den iebenden hat der Synodus
i Brixinenfis flir einen Gharss Kunftlern und
§ Bauberern verdammt,

N

W

/| Innocentius et Achte hat mit feiner Scyroes
o fler Sodhter adyt Knaben und acht Magodlein ges
i #uget, toic dann dag Diftichon von ihm lautet:

O&o Nocens Pueros genuit totidems

| que puellas,
jt Hunc meritd poterit dicere Roma
'II Patrem,
! ]
¥ Das ift:
{ >
,séi Rom Eanmit allem Redyt den Padft cin
i ~Vatter neanen,
A4 Well Sechezehn Kinder thn alg ihren
p Batter Fennen,,
S0 feiner Scbhefter Kind ihm Hat
jur Welt gebracht,
O Eeufcher Snnocenss ! drum tofeft
1‘ du hodh geacht.
DB 3 SBer
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Wer will nun alfo ettvas von foldher fchdnen
®efellen Succeflion ettvas halten ? Dann immer
ein bofer *Bube, ein Hurer, ein Shebredyer, cin
GSodomit , ein Morder , ein Jauberer nach dem
andern gu QKo gefelget , und Bapft worden s
SBie wir aug deren Papiften eigenen Biichern
bighero vernommen haben. Da rodre nun ju
winfchen, daf diejenige , fo der Bdpftifchen NRes
ligion sugethan und anhangen , ibre 2Augen aufs
thaten, und doch um ihrer Seeligheit toillen bes
dachten , toie; qugenfheinlich fie von der Ddpfiiz
fchen Clevifey, von denen Yefuiten und ihren
Welfferss Delffern hinter dag Licht gefllbret roers
Den, dag fie fo blind der Nomifchen Kivchen jus
gethan, und den Bapft fie den Srund ihrer
Kivchen , und fir das Haupt ver Chriftenbeit
balten follen.

. erhoffe auch in SOtE, ein rechter Eoans
gelifcher Shift roird auch jeso viel eines andern
berichtet fenn, darum wolle e¢ ja nicht Ddie
Sdyoa8s Haut der Papiften , und ihre vers
meptite Succeflions- Ketten fich betriegen und vers
fubren Inffen,

. Machbem aber sum Offteen der Romifcien
Rirchen gedacht, und mwir vor detfelben getoars
net toerden, die Fefuiten aber die Romifche Kivs
the mit ibrem Alterthum, Pracht und -Dertl%cf);

¢
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feit auch ju Berflhrung der rechtglaubioen £
pangelifchen Ehriften gebrauchen ; Tujen und
perau§ fireichen fo it audy nothivendig, oag
diefer Sdhaafs s Wele ¢in wenig ausp\,edopﬁ;?,
und allen, dem HExrn Chrijfo und fanem Lyis
ligen LWort treu’erg.;ebc:zcul}abm}eu angeseiget
yoerde : L3ie man dig Rowmifche Sirche viel 100.
Sahe guvor, ehe dDann det fectige ere Martians
Lutherus, Der Heil- Shrifit Duch)r gebohreti
genenviet , befhieben , und vov derfelben gerwars
et voorden , Damit it nidyt ausgefchrien et
pen, qlg ob Lutherus ber ecfte todre gerofe e
fie eine Babylonifhe DHure gefcyolten, und §es
nennet hatte ; KDelches dann faitfam beroeifen
tird diefes Tractdtleng

roeyted Tapitel.

NRon det Romifchen ober Pabfiis
fchen Kivchen,

Det Heil. Apoftel und Soangelift I(:»anmlei
feiffet ARom dag neue Bavylon , €T peifjet 1}‘;
eine Hure, ein Weib, dag trunden x”ﬁ
vormt Blut der Heiffgen, und von det
Blut der Jeugen J€fu, Bud) der

B 4 Offtie
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Offenbabrung am 14, und 17, Capitel.

om folgenden 18. Capitel fagt er aifo : Sie ift
gefallen, fie it gefallen Babylon die
Groffe, und eine Behaufing det Teufel
fworden, und ein Vebdltnuf aller unrets
ner Geifeer , und ein Vebhiltnug allet
unceiner feindfecliger BVogel. Affo bes
fchreibet der Heil. Fohannes die Stadt Rom ,
und damit niemand daran stweiffele , daf er diefe
nicht mepnen follte, fo exFldbret et fich am x7.
Capitel mit diefen Worten : Das Weib, das
Du gefehen haft, iff die groffe Stadt, die
Dae Retd) hatitber die Konige auf Erden.
204 it ja Sonnen: Flar ju vernehmen, daf St.
Johannes von Rom rede: und i hat Fobann

Huf, oder Lutherus, noch fonft andee erft alfo
Ausyeleget / fonbern Terculianus ein firtrefflicher

Kirchen-Lebrer hat vor rgo0, Sabren alfo in feis

e Buch roider die Juden gefchrieben : - Sic &
Babylon “apud Johannem noftrum Romanz Urbis
figuram portat ; proinde & magnz & regno {uper-
bz, & San&orum debelatricis. Dag ift : Alfo
bedeutet auch) BVabylon bey unfrem %os
banne die Stave Rom 3 Dabher iff fre
avofi, an Devrfeafft macdhtig, cine Vers
folgerin der Heiligen ©Otteq,

St. Hie-
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St, Hieronymus por x:o2. Fabren bat an
Marcellum quch gefchriepen :  Objhon ju Hom
die Apoftel gelitten , viele Martprer gefforben,
und dag Evangelium hicbevor von den Apofieln
Dafelbft gepredigt toorden , tveil fie fich aber von

Sag su Tag echebe, Shrgeis, Mracht uid Srifje

der &tadt ubcrhand nehme, o feve fie g
Babplon.  Davon St. Johannes {chreibt : @mj

| fie eine Bebaufung der < euffel, von dane

nen man biflig flichen, und fich weg bes
geben folle, Apoc. 18,

Die Ecclefia Leodienfis hat Anno 1100, it if)2
ver Antroort , die fie dem Bapft Palchali dem ans
Dern geaeben , quch Rom Die Babel genennet.

St. Bernhardus, der por soo. Sabren gelehyr
ret, und der von den Papiften qud felbften hoch
gebalten wixd , fchreibt Lib. 1. Confid, ad Euge-
nium : Siaudemus dicere, Roma deemonum ma-
gis, quam ovium pafcua, fcilicet fic factitabat Pe-
trus, fic ludebat Paulus, curia tua recipere bonos
magis , quam falere confuevit, Dag ift : Wann
it die Wabrbeit fagen dorfften, (o ifi
Rom mebr eine Teufeld , dann eine
Sdaafs Wetde ; Hat St. Petrus ¢
audy alfo gemadyt ? - Dat Panlug aud)
alfo gefpicles 2 Hinter fidy, Dein Hds

s wifher
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mifiher Hof pflegt fromme angunehmen,
aber Ectne Fromie ju macher.

Wimsg Fabr €hrifti 1750, hat Johannes Saris-
burienfis SBifchoff ju Carnot gelebet , toelcher alfo
gefchricben : Sedent in Ecclefid Romana Scribz &

Pharifzi, ponentes onera importabilia in huineros
hominum ; Pontifex magnus omnibus gravis ac pe-
né intolerabilis eft, Ita debachantur ejus Legari,
ac fi ad Ecclefiam flagellandam egreffus fi¢ Satan 4
facie Domini : nocent {zpius, & in eo funt diabolo
perfiniles : apud eos judicium nihil eft, nifi publica
merces : Quaftum omnem reputant pietaten :  ju-
flificant pro muneribus impium , affliGas gravant
Conlcientias , argento & auro menfas otnant, &
cxultant in rebus peflimis, fiquidem peccata populi
commedunt, eis veftiuntur, & in eis multipliciter
luxuriantar.  Daé ift auf teutfd : S der Roe
mifchen Kivdhen fiten die Schrifftgelehrs
ten und Pharifaer, die den Leuthen une
evtraglicdhe Lait auf den Rucken laden :
Der Papfi 1 allen befeberlich und
bald unectrdglid) : Seine Sefandten tos
ben und toitten devinaffen, alg wann det
eufiel felbft vom Angeficht dee HEren
ausgaugen tvdre, die Kirdhe GOftes 3
peintgen ¢ Sie thun offt Schaden, und
fepn
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fepn in diefein Fall dem Teuffel fehr dabns
fich ; ©ann Gericht it bey ihunen nidys,
dann cin offentlicher Kram: Alle Schine
veren und IWucher balten fie firr cin gotts
feeliges Wevek : Sie foredyen den Gotte
{ofen Recht um Gefdyends willen, (e bes
fchroebren dic betrabte Gewiffen, fic §¢v
ven thre Tifche mit Gold und Silber, (ie
frewen fich tn den drgfien Stitcten, vou
diefen Stinden deé Volcks ndabhren fie ficy
Debleiden fich , febleminient und fenuien
viclfaltiger toeifes

Honorius Augnftodunenfis fat vor 6oo. Sal:
pen von Rom gefchrieben: -Verre te ad Gives Ta-
bylonicxe, & vide, quales {int, & per quas tendant
plateas : vide, veni huc ad fupercilium montis , Ut
cund&a poflis adificia cernere damnatz civitatis : in-
tuere Principes & Judices, ecce pofium eft in eis
Reflice fedes : omni tempore ad malum funt intenti,
{emper negotiis iniquitatis inexplebiliter occupat, fla-
gitia non folum faciunt, {ed & alios facere inftruunt,
(anc&a vendunt, fcelere emunt, totis viribus labo-
qant, ne foli ad tarara veniant. ~2Dag ift
SRende dich 31 denBitegern det Babel,
fiche , wie fie feyn, tn weldyer Gaffen fie
fich finden laffen s Komume bev auff die

Sobe
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Hibe ded Bergee, daf du alle Gebdudet
bertamniten Stavt (Nom) fehen mo»
geit 2 fiche an fhre Furfren und Richter :
bey ihuen ift der Sits des Thiers. Sie
fepud allegeit nur bedacht auf alled Ubel /
baben unaufbopriich mit uncechten Hane
Oeln 3u fchaffen , begeben nidht allein
felbft bofe Buben » Sticfe, fondern lelys
ten auch andere dicfelben begehen s Dag
Seiligtbum verfauffen fie, die Qaficr
tauffen fie, befleifigen fich 3um boch,
fien, daf fie nicht allein in die Holle
fabren.

3m Buch dag Speculum aureum ( giildener
Eypicgel) ticulivt wied , und im Sabr Chrifhi
Y404 gefdbrieven ift, fiehet in der Vorrede:
ora Romana curia 4 planti pedis ufque ad verticem
capitis potenter excoecata eft erforibus , ipfaque fuo-
rum veneno inebriavit omnes fermé mundi partes.

Dagift: Die Romifdye Kivehe {ft gang
von den §uf.Soblen an bif auf die
Sdcitel des Hauvte Frifftig verblender,
und bar mit dem Sifft ihrey Srrthivmer
bald alle Theil ver Welt Dvon voll
gemacdt,

Deys
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‘- Dergleihen wichtige Beroeifthlimer Fonnten
" | qu8 ihren eigenen Theologis und Neligionss Ses
| noffen anuody allbier bengebracht werden, wels
dhe oegen Kive diefes Tractdtleing vorubergans
gen erden.

ber die Fefuiten, und alle Bapftifche Mine
| e und Pfaffen, fie feven , voer fie voollen, toers
| ben bier gefragt, obman ju und nach Luthert
| Reiten der Romifchen Kivchen mebe gugemefien
ob man fie mebr gefdholten , alg fie St, Johannes,
Tertulianus, Hieronymus, Bernardus, 1nd die anz
pere Scribenten vor anderthalb taufend und mebe
por 1300. PO 1200, POT 600, DOT s,at‘vor 4. 0L
Drey hundert Jahven genennet und gefcholten has
fen ? So gar, daf aud St. Bernardus fchveibet :
&3 fepe bald Feine Kivche , die fich nicht uber die
Romifche befchroevet habe.

Wohlan , fo todve diefer Schaafs Belfs den
sBdpftlern auch abgesogen , und Fan ein jeglicher
Chuift aug angesvgerien UrFunden vernehmen,
paf vor viel xoo. Fabren die Romifche Kirche eis
nen bfen SRRahmen , einen bifen Rach+Klang ges
habt , und in einem bifen Pradicamento geftanden
feve.

Da nun die Jefuiten und andre WVeaffen cis
nem Coangelifchon Ehrifien pfiegen enen %x:zﬁ;
i '
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Dunft fiie die Augen ju machen, die Rdmifche
Kirche fo hoch erheben, und preifen twollen ; fo
faa man ibnen die voreryihite Teftimonia flirles
gen, und davauf antworten laffen : Da wird
fiche in Dee That finden, Daf fie mit Grund der
3ahrbeit nidsts davivieder fiirbringen Fonnen.

€8 pflegen die WBdpftler gemeiniglich, wenn
fie einen Coangelifhen Shriften fuchen ju verlei-
ten, hme allerhand Beichen und Wunder-Werck
threr gemadyten Deiligen  vorzufiellen darauf
man bie wahre Kirche Fonnte etfennen , weilen
abe ben ung dergleichen LWunbder niemablen fich
juttugen, fo Fonnte man ja Augenfeheinlich fes
ben, dap die Nomifche, die rechee wahre Kicche
fee, toclche Chrifiug unfer HErr und Depland
fo felt gegrinder hdtte auf den Deiligen Apoftel
Pecrum. = aber falfdhes Bovgeben ! Chriftug
ift dag Daupt der Semeine, und feines Leibes
Depland. Ephef. am g. verf. 23. quel iff Petrus
nicht der §elf, toorauf Chrifti Kiech foll erbauet
fepn 5 fondern toie der Heil. Apofel Paulus Eph.
am 2. Eap. verf. zo. faget : b fend erbauet
auf den Grund der Apofteln und Pros
vheten, da @ felbft IEus Chriftug der
Cckftein ift,

. IBas nun der Bipftler voracaebene ja falfdh
exbichicre Bunder feynd, davon Fonpen fie das
2,Cqe
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2. Cavitel in Der 2. Epifiel an dic Theffalonicher
P 3

den 9. xo. und 1. Veré lefen, roclche alfo lauten :
®efi, toelchee Juunife gefehicht nad

| @ ardung des Satang, mit alleviey i

aenbatftigen Keafften, und Jeichen nnd
SBunderi.  Lind mit allerley Vevfithe
tung gut Ungerechtigleit , unter denen,
die verlobren werden , dafiw Daf fie dte
Qicbe zur Wabheheit nicht haben anges
nonunien, dag fie feelig whtden. Dare
um wird ihnen SOt Erafftiae Jerthum
fenden, daf fie glauben der Eigen.

PHieraus echellet nun Flar, voas von ihren
pielen Reichen und Llundexn, md von ihren
neu gebacfenen Heiligen, OrdendLeuthen 3u
halten und gu glauben, und auf wag voy ¢inen
}Btunb die toahre Chrifiliche Kivche gebaues
epe-

o viel habe in der Kiivke von der Nomie
fchen Rircyen fagen follen, toomit ur Gnlige su
erfehen fepn wied , auf roag vor einem fchwachen
Guf fie fiehe, toelcher ja felbft die Apofieln, S
vangeliften , und ifiee felbits eigene Kirchen » Lehs
ver toicderfprechen , Dargegen aber die Evangelis
fche billigen und bepfallen.  $Bin auch der getifs
ien Doffung, dag die Bapliler nidyts gm‘n&b;

I
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lichg Dartvieder toerben eintenden Ennen ;
Ghreite aljo ju diefes Fleinen IBerctleing

Dritten ETapitel.

Bon dem wabren Alten/ und fal:
fcben newen Slauben,

g Hierinn it nun Flarlich ju fehen, re'dyer
er vechte, uralte, ja der allerdlte;te oslaube fepe;

ourdy welchen toir ellein ESnnen und mdgen die |4

ewige Seeligfeit erlangen, Damit man nun
viefes recht erfenne , muf man den alten und
fieuet Glauben gegen einander halten , auf daf
wir in @rfanpmuﬁ Des alten fecligmachenden
© aubens beftdndig verharren , und ung vor dem

neuen falfchen und irvigen Bapiftifchen Slauben
buten mogen.

Dann wir ja Feine neue Lehre, pder Neen
gﬁjlaube:n lernen, obder annehmen follen, der mit
e alten Slauven nicht dbereinftimaet  Dar-
um oer ‘Brophet Jeremiag feine Subdver, die
M}bfr i‘mqei bon ihren nenen rrigen Weegen /
Quf Tie vorige und alie Gege teifet, das ifi :
(§r Jwetlet fie von threm neuen Slauben
aur den aleen Glauben, damit fie in

D¢l
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demfelbigen mdgen Rube finden firr ihre
Seelen,

Damit man nun gerif mdge twiffen, tweldes
der vechte alte SBeg und der feeligmachende alte
Glaub feve, fo muf man jum allererften feftige
fih darfir halten, daf alles dagjenige , was
SOt im alten Teftament durch den Propheten
@ofen, und bernach durch andre Propheten ges
offenbabret , gelebrt, und befoblen bat, das fepe
ohne allen Sroeiffel die allerditefte NReligion, und
der vecht dltefle und feeligmachender Slaub. Dad
it ja gerif und untiederfprechlich. Dann die
Scbrifften Mofis find tber vierdthalb taufend
Gabe alt, voelche ihm durd) den Heil. Geift eine
gegeben torden s Darum fage St. Petrus Epift, 2.
Cap, 1. Wit haben cin fefied Prophetie
fehes Wort, und {ht thut wohl, daf ibe
davauff adytet, alé auf ein Licht, daéda
fchetnet tn einem dunctlen Orth. Und
bald heenach fpricht Peeeus : 6 ifinod
ni¢ feine Weiffagung aus menfchlichens
Willen Herfiir gebradt worden : Sone
vern die heilige Dienfdyen @Ottes haben
%gtebet, getrichen von dem Hetl. Geit.

nd toie die Propheten ju ibren Jeiten
dureh Crleudhtung bg Hell, Geiftes guo
g4

([E Universitats http://purl.uni-rostock.de

Bibliothek [rosdok/ppn821961365/phys_0043




A

P T . T
s -

84 o[ %

ben Edunen weiffagen von ufiinftiae

Dingen, telche nach viel xsoo. S'txb%eg
allererft gefcheben find 5 Alfo hat der
Propbet Mofes aus Erleuchtung veg
Heil, Seifted auch wiffen, und befehreis
ben Eonnen, tvaé von Anfang der IWel¢
gefheben ift, wag GOtt mit den Heil,
CriBateern gevedet , und was fich mit
denfelbigen begeben und gugetragen bat.
o hataudy SOt der HErr die SclyrifFs
ten derPropheten durd) bereliche IWune
bt~ Werk, die cv durdy fie aetviircket,
beftattiget, daf man an felbigen im wee
nigften nicht sweifflen Fan oder folle.
Darum tag tir im alten Teftament [ee
fen und_finden, dag ift ver allerdltefte,
%}etmmﬂe y wabrer und feeligmaciender
\ éuul&;?t, b%d) tgcld)en[ }vtt nicht Eonnen
e6 rechten Wege verfehle 4

gen werden, 9 O Sl

Defgleichen, was GOTT der himmlifche

- Batter durch feinen eingebobrnen Sobn, Unfern

HETR und Hepland I&fum Chy

f und and priftuni, u

burdy Deflelbigen DHeilige Apoftel groﬁenbébre??

gelebret , tnd_befoblen bat, dag ift auch ber

vecbte , wabre wnd  fecligmachender @latbe,
: ann

Universitats http://purl.uni-rostock.de
LA /rosdok/ppn821961365/phys_0044 DFG

A

2= BN Sw Sy = o
= 5 S = =




Wwlo[ B 35

Dann tas die Heilige Apofteln von dem HErrn
Chrifio gelernet / 1as fie am Deiligen Pfingfis
tag aus Crleuchtung ves Deiligen Seiftes em
pfangen , und twas fonften in ibren Schrifften
der ganken Chriffenheit u guten auffgerichtet
quffgeseichnier ,  und ung bhintevlaffen ,  das it
aunmehe tber 1700. Jabr ale : und ift felbiv
ges dev alte, vechte und roabre fecligmas
ender Glaudbe, weldhen und der HEre

1 'Chrifiug und feine Helige Apoftel aclebe

vef baben.

~ Man mug qud) nidht mepnen , dag im alten
Seftamtent ¢in andrer Glaube begriffen fepe ;
dann ber Slaub , der it newen Tejlament vers
faffet ift. ~ &ondern ras in dem alten Teflament
etroas dunctler befthrieben , und mit Figuren und
Sleichniffen angedeutet ; das ift im neuen Tefias
ment fldver und deutlicher dargegeben torden.
Und ift doch bepdes nur ¢in Slaub ; und ein e
niger rechter Weg ju dem ewigen Leben , der iny.
aiten Tejtament durch die Hedige Sra:Vdrrer
und Propheten gelebret worden : Und den ung
unfer HEve Shiius und fiine fiebe Apofleln wn
nouen gegeiget haben.

 Nun wie dan alfe grundlich Toffenn, el
thes Oer alte fecligmachender ©aub fepe; jo vool#
feu o jeBt Den alion @'!qubx‘n; UNY Den heusty

€3 Papis
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papiftifhen Slauben in etlichen roenigen Articuin f
)
il

und ‘Puncten gegen einander halten; fo werden
toir durch BOttes Suade leichtlich feben, und
verfiehen Ednnen, toeldies der vorige alte und
gute Weg feve, auf welchem toir wandien follen,
auf daf wiv Kube fur unfre Seele finden. Dag
ift: Damit wir ein gut und fidier Setvifien has |,
ben , und ewig feelig tverben mdigen. :

]

E

Darum dann erfilich ein Srempel aus dem §
alten Teftament ju nebmen, bey weldhem man i
gax fein erfennen ferne ,  toelches bee alte, oder |1
ver neue Slaube fepe? '

G
|
i
Es hatte BOtt der HERNK feinem Pl |¢
burdh den Propheten Mofen feine Jehen Gebott |
gegeben, und ibme ernfilich befoblen , fie folten |
feinern andern GOt dienen, dann dem HErrn,
ber fie mit geraltiger Weife und Rarcker DHand |
aug Eqpten ausgefibret hatte. &8 hatte aud |
GBOTE ) dam ahlg feiriem Nolcf Ffvael vrdents |f
lich forfhreiben lafen, weldyer geftalt fie ben ¥
duffertichen Sotregdienft verr chten folten , damit |4
ibr Thun und Laffen dem HErrn rohl gefiele , | I
twosu ibnen alle Umftdnde angeeiget voaren, oie | !
fie in alle Leege leben folten. 2ber dag Solck | !
Jifeacl ift bey viefer aiten Religion, und bey dies |
gem alten Staubden nicht geblicben 3 fondern fre | I
aben Den vechten rahren @O, der fie aus | i

Cgpps | &
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Egppten gefubret hatte, verlaffen , und hHaben
den DHepdnifchen Abgdttern gedienet , als nemlich
vem Zbgott YAjtavoth, dem Abgott Camos, dem
Abgott Milcham : fonderlich aber haben fie groffe
bgdtterep getvieben mit ihrem Abgott Baal.

Darum hat SOtt der HErr dem Lolck
Kfrael etliche Dropheten gefchictt , roeldye Das
Bolcf B Ottes von der neuen und falfchen NReli-
gion ernfilih abgemabnet, und die Ffraeliten
voiederum auf die vorige und alte LWeg , nemlich
auf den alten Slauben, und alte NReligion gervies
fen. Darwieder aber haben die Ffracliten immers
dar gefchrpen und fiirgeben, fie haben den alten
Glauben, und fie rodllen-bey der Weligion und
Gottesdienft bleiben, toelche fie von ihren Sltern
und BVorfahrern gelernet hdcten.

e haben fich auch darbey gerithme , toie fie
bey demfelbigen atten Blauben geblieben , fie hats
ten auch darbey gehabt Friede , gute Tage und
fruchtbabre Seit : toie tir im 44. Capitel Desd
Propheten Jevemid lefen. &8 ift aber nicht rwahe
gevoefen, 1oas biefelbige Jubden flivgegeben, nem:
lich al8 ob fic die rechte alte Neligion, und den
rechten alten Slquben hdtten : Sonbern fie was
ren von dem rechten wahren Glauben abgerois
dhen, und batten einen neuen Gottegdientt ans
gerichtet: 1ber welchen fie audy endlich {ind in
Die Babplonifche SBefdngnuf gefubiet roorden 5
Das hatten fie mit éfmg} neusn Slauben gewons

U nem
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nen.  Darum der Prophet Danicl in g. Capitef
foldheé unferm HEr£n GOt demithig
beicytet, und befennet, daf die Konige,
und Lol Sfracl EOtt den HEren mit
falfchen Oottesdienft erzurnet baben.
Dann der Prophet bat erfennct, daf die
Sfracliter dagumabl nicdht den alten
Glauben bebalten, fondern von demfels
ben abgewichen, uud einen neuen Slaus
ben angenonninien,

Darum haben die VPropheten vielfiltig toies
ber Den neuen Glsuben gu Fimpffen gebadt :
Dann wenn die Propheten das Vol GO(tes
von der Abgitteray , o fie fambt ihren Borfabs
rern lange Sabe getrieben batten, treulid) abges
mabuet, fo haben fie gemeint , die Propheten
tolten fie einen neuen GSlaulen lehren, fo doch
Oer Propheten Lepre nichtd anders war , dann
!Dg: vechte uralte Slaub , und die rete alte Rer
igion.

Subdiefen unfren Jeiten {ind eben folche Streit
utd UneinigPeiten vorgefallen in Slaubens » Sas
chen , jwifchen ung und denen ‘Papifien.  Und
geben die “Bdbftler vor, als ob fie auf ifrer Seis
ten Den reehten uralten Chrifllichen Slauben bits
ten : Und ruffen unfre Soangelifihe Religion flr
eng
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eine nette s'& aug, alg ob Diefelbige eine neue
falfche Religion roare.

Dageagen fagen it Eovangelifche mit Srund
der Wahrheir, daf unfer Eovangelifthe Slaub
fene Der vechte uralte allein feligmachender Slaud,
pureh voelchen bifbero alle Kinder GOttes fepnd
feelig worden: Der Bdbftifche Slaub aber (it
Denen Acticuln ; davinnen fie mit ung nicht einig
fepnd ) feve ein neuer Slaub , durch toelchen die
Seuth von dem alten feeligmadienden Slauben
cmfD Seclen + fehadliche  Srethimer  abgeflibret
oerden.

Darumn denn in etfichen wenigen Articuli
jest unfer alter Slaub, und der Papiften neuee
Slaub, bepde auf die Schau ju fubren find, das
mit quch die einfaltige Leuthe Flar und offenbale
feben mdgen , voeldyer @laub der alte rechte roahrs
baffte feeligmachende Slaub fepe : und roelcher

| bagegen der neue falfche und verfibrijche Slaub

und irrige Religion fepe,

Wir Svangelifche Chriften glauben und lehs
ren, bdag it allein durch den Glauben
an Cheiftunt, obne unfer BVerdienft vor
GOTT demt HEren gevecht und feelig

erden. K
€ 4 Die
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Die Papiften aber lehren und geben filr,

vaf it nidyt allein dutch den Slauben,

fondern audy jugleich durch unfre efgene
gute MWevek, und durdy unfer efgened
Verdienft wnrfien BVergebung  unferer
Simben, und dad ewige Leben verdieo
nert, und alfo durch unfrer gutcr Werck
SBerg{(em‘t vor &OIT gevecht und feclig
rerden.

Auch lehren fie gottlof und verdammlicher
WMeife, dafi Chriftus unfer HERR und
Grlofer ungé nurallein von der ErbSiins
De exlofet und frey gemacht 5 Die fibrige
tagliche Sinden, die it noch tn dicfent
2eben begeben , mifiten wit felbit birffen,
und davfur gnug thun,

Diefes lettere su toiederlegen , wird ed Peine
groffe @nibe feyn , toie dann diefes der . Fos
bannes in dev erften Epiftel am 1. Capitel verf. 7,
Das Blut feined Sohné SEHit Shrijit,
machet uné rein von allen Simbden.
Btem in dem Svaugelio des Heiligen Sohannis
om . Eapitel am 29 Vers fagt er wiederum
Siche, dag ift GOttes Lamm, baé%B bg{t

¢lt
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Welt Sinde tragt. Aus weldyen dann fatts
fam erhellet, dag diefes falfch und gottlof gefehrt
feve, und die Papiffen dem alfrdfftigen Ve
dienft und Enugthuung unfers theuriften Heps
landg FEfu feine Krafft und reiche Wikeckung
benehmen wwollen.

Unfer , der Evangelifchen Chriffen Slaubde
toeifet ung dahin, dag toir allein durd) des
Weibed Saamen, nemlic) duvch Shrin
ftum  und nicht durdy unfe cigne Werck,
audy durch Eeines Deiligen WVerdienft vor
GOt gevedht und feelig twerden. Dann
allein Shriftus hat der alten Sdlangen,
dem Teuffel den Kopff gevtretten. Auf
Diefe Berheiffung SOttes ariinden wir unfern

alten Glauben : Waelche Verheiffung SOtted
unfern erfien €ltern, Gen. 3. wobhl vor fechsts

balb taufend Sahren itn Pavadief geoffenbabret

gyofram ift, und iR Peiy dltever SHaub, dann eben
1eer.

Wit Soangelifdye grinbden ung audh in dies
fem Acticul auf die alte Berheiffung SOrtes,
Die Dem v+ Vatter Abraham , ohngefehr vor
vierthalb taufend Sahren von SOt gegeben wors
0¢n , Genel, am 22. Weldhe Verheiffung alfe

¢ s lauz
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lautet : Oureh deinen Saamen follen alle
Bolcker auf Erden gefeeqnet toerden.

Diefer Saarnen Abrahams ift unfer HERNR
FEfus Chriftus, toie Paulug jun Galatern am
3. Sapitel bejeuget : Diefer einige Chriftug,
ver Ubrahameé Saamen: it nady feiner
$eiligen Menfehbeit , Hat uné von dem
evigen Fluch und Jorn SOtted erlofet,
und hat und den Himmilifdhen Seegen,
GOttes Huld . Gnad, erwige Frende und
Herrlichbeit erwworben und erlangt, der
ven alle die theithafftig terden , weldhe
an diefen Saamen Abrahame glauben.

Diefed ift der rechte alte Slaub, durdy tvel:
chen Die Liebe Deilige Bdster im alten Teftament
fepnd feelig roorden,

. Unfer alter wabree feeligmachender Slaub
grundet {ich ferner qudh auf dasg unfehlbare Iore
SOutes , da der hohe Prophet Mofes Gen, am
15. Capitel alfo gefdyrieben: Abrabam hat
GOITT geglaubt, und das ifi ibm jur
Gerechtiglett gevechnet worden. Diefen
Sprud) 2wiofig fupret auch St Paulus Rdm. an
4, Capitel deutieh an, und betveifet gevonltiglich

oz
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parausg , daf alle Menfdyen, wweldye feelig
werden wollen, mifjen auf foldhe Weife
aevecht und feelig twerden , wie der Crio
Batter Abrabam gevecht und feelig wors
denift, nemlich durch den Blauben, uud
nidyt durch ciqene gute Werd, Und juvor
fagt Paufusg jun Romern am 3. @apitgl alfo:
oRir werden gerecht ofne Verdienft, aud
der ®Gnade GOtted, dnrch die Erldfing,
fo durch JEfum Chriftum gefchehen it
Und andie Epbef. am 2. Cap. forieht Paulug alfo:
Qe Guaden fepd thr  feeliq worden,
dutch den Glauben , und daffelbe nicht
aué euch : OOrted Baabe ift cé, nicht
ané den Wercken, auf daf {ich nicd jes
mand ribme.

Diefes ift der allerdltefte Blaub , der im als
ten und neuen Teftament gegriindet , und mehe
dann ein taufend Sah alt iff. Und es fan Fein
dlterer , rechter und twabrer feeligmadyender
Glaub herfiir gebracht toerden , dann eben diefer,
nemlich : Dap ir allein durdy den Glauben an
Chriftum , und nicht durch unfre gute LWderct vor
SOtt gerecht werden.

Dargegen lehren die Papiften , daf fie niche
gllein burd) den Slauben, fondern auch Dq;d)
ihre
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{hye eigene gute Weref vor BOTT gevedit und
|¢elig Yoeren.

Diefer der Vapiffen Slaub ift nicht dex alte
rechte Slaub, fondern ift ein neuer Glaub , der
noch nicht viel zoo. Fahr alt ift. Darum roollen
wir Evanaelifche mit BOtteg DHilffe ben unferm
alten feeligmachenden Siauben bleiben , und twols
fen mit dem neuen Papiftifden niches ju thun has
ben 5 Danm obgleich derfelbige dureh alle Babftlis
che Concilia approbirt und gut geheiffen toiiede ,
fo tauget er doch nichtd, weil er in S Ottes Wort
nicht geqeiiadet, und dem Heiligen Verdienft
imfers HEren und Heplandes SEfu Chrifli jus
wieder Laufft.

Wir wollen alfe nocy in einem Articul den als
ten woabren, und den neuen irrigen Glauben ges
geneinander halten , und fie beyde an das Licht der
Wahrheit fibren.

KWir Coangelifche Chriften glauben und lehs
e, wenn mdn gute WercE thun rolle , fo folle
than die Werct thun, weldye SOre in den ehen
Giebotten von ung erfordert, nehmlich : SIReldhe
GOt der HERN durd) die Deilige Propheten ,
ourd) Chriftum felbft, und audh durch die Heil.
Apofiel ausgelegt und exfldbret bat. Dann mi¢
Ceaen Ferelen, fo SO felbft gebotten, haben

R
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wit Die Tag unfers febensd anug gu thun, und Fon,
nen deanody folche Gebott BSOttes nicht vellfom,
mentlich haiten , nody in diefern durd) unfever eps
ggan Cleern Slnden- Sall verderbren Leben eps
ullen,

Datum halten und glauben i auch, kbaﬁ ]33
Gottesdienft umfonft und vergebich fepe, rels
then GOt nicht gebotten, fondern dieMenchen

aus eigener Andacht evfunden und angerichret
haben.

Dargegen lehren die Papiften, dody aber
falfch : Daf alled, as ¢in Menfch aug guter
DMepnung thut , su Lob und Shren SO, das
gefalle ihm wobl,  Und daher find fo viele vers
meinte Eottesdienft entftanden : alg m:ncherley
Méndhund Nonnea: Orden , Stiffter, Walls
fabrten, und dergleichen unniice Eottesdienft
noch mebr , fo im Pabfttbum {chier unjdblig find,
derer Do) Fein einiger den geringflen Srund in
OO(tes ROort hat.

- Wir Eoangelifche aber griinden unfern alten
Glauben in diefern Articul auf die uralte Rchen
Sebott BDrttes, relche GOt vorm.bra's viects
halb taufend Fahren feinem BolcF gegeben hat
und ift unméglidy, daf ein Menfeh Feffere gute
RWerck Fonneerdencen, alg eben die Leilige Jehen
Sebott SDxtes felbfien fepnd,

1Ditte

Universitats http://purl.uni-rostock.de
LA /rosdok/ppn821961365/phys_0055

DFG



% Jo[ ¢

o zca

Bitte alfo junt VefchinG alle Evans
aefifche und Chriftlich» gefinnre Herken
fie twollen dicfe wenige Arbeit im beften
anfnehmen, ibnen jum Beften gebraue
chen, und da fie etwan unvermeidlich
mit denen  Romifch » Catholifchen zu
fhaffen ,  fich auf Eeinerlen W3eife von
vem Evangelifchen Glauben ju ihren i
thinmern, und widrigen Glouben verfithys
ren laffen : Sondarn in der einmabl evs
Fannten und befaunten Warheit befians
oig bleiben , und twobl fich laffen 3u Here
Ben geben, twad an die Hebrder am 3.
Capttel verf. 14. gefihrieben ficbet,
vemlich : Denn i find Chrifti theilbaff-
tig orden, fo twir andere dad angefans
gene Wefen bif ané Ende feft bebaiten.
Irem Cap. 6, vetl. 4. 5.6. ©enn ¢d ift o[mo
moglidy, daf die fo cinmabl erlcuchtct
fiud, und gefehmactet haben die Evans
aelifche Saben, und theilbafftig worden
1nd ded Hetligen Seiftcd 3 und gefdhnes
cEet baben das gurhige Wort GOttes,
und die Kraffte der gubimfFrigen Belt.
@Bo fie abfallen, und wiederum ihnew
felbg
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| felbft den Sobn @Dttps“creueig_en, unbd
| fiie Spott halten 5 dafi fie folten wiedes

i erncuert werden jur BVuffe.

er alfo nun wird getreu iin

ben biff ang Ende bet’t(mgtg bleibeg[‘t‘a?fr’

wird aud) dad Ende deg Glaubeng erfans

gen , uehmlich der Seelen Seeligheit,

Daru ung allen verbelffen wolle GOt

Batter, Sobn und Heiliger Gelft,
boehgelovet in Crviglels,

Ampren,

CRDEC
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#anug gu thun, und Fon,
£t SBOtted nicht vellPoms
| Diefern burd) unfever ep
Sall verderbren Leben eps

ylauben toiv audh, dag der
nd vergebiich fepe, roels
i, fondern dieMenfchen
rfunden und angerighret

e Papifien, dody abee
8 ¢ein Menfd) aug guter
und Ehren GOLtes, das
' Daber find fo viele vers
ftanden : alg mandyerley
Orden , Stiffter, Aall»
en unnuge ottesdienft
thum fchier ungdblig find,
den gevingfien Seund in

n1ber grinden unfern alten
o ‘ul auf die uralte Sehen

¢ eGOtt vorm. bhra's vierts
- nem BolcF gegeben hat :
3 ein Menfch Eeffere gute
I8 eben bie Deilige Johen

fepnd,
1Bitte

http://purl.uni-rostock.de

DFG



	Wahre Abbildung Oder Contrefait, I. Des Römischen Pabsts/ oder des so genannten Christi Statthaltern. II. Von dessen falschen von Christi und der Aposteln Lehre abgewichenen Kirchen. III. Von dessen neuen in Gottes Wort ungegründeten Glauben
	[binding]
	[bookplate]

	[title_page]
	[dedication]
	Erstes Capitel. Von dem so vermeinten Statthaltern Christi/ von dem Roemischen Papst oder Anti-Christ.
	Zweytes Capitel. Von der Roemischen oder Paebstischen Kirchen.
	Dritten Capitel. Von dem wahren Alten/ und falschen neuen Glauben.
	[binding]
	[colour_checker]


